




































Überrascht zog Herr Dax die 
schmalen Augenbrauen hoch. 

Ich verstehe Sie durchaus nicht, 
Die erste ovemberhälfte? .. 

Zu einer Zeit wo das Geschäft auf der 
ganzen Linie einsetzt, wollen Sie, 
daß ich mich mit einer Hochzeit be­
schäftige, die notwendigerweise ein ge ­
sellschaftliches Ereignis sein wird, da 
meine und Ihre Stellung es erfordert? .. 
Barrier, Sie setzen mieh in Erstaunen! 
Ein Kind spräche ernsthaftert" 

Die Herren Dax und Barrier, der eine 
zur Rechten, der andere zur Linken des 
Kamins, saßen einander gegenüber; zwi­
schen ihren Lehnstühlen stand der 
Ruchtisch, der ihnen in greifbarer ähe 
Zigarren, Streichhölzer, Aschenschalen 
und die kleine notwendige Guillotine an ­
bot. Hinter der gesch lossenen Salontür 
ließ das Klavier unter Alicens Händen 
eine unbestimmte Melodie erklingen -
die erheblich von den "Musketieren im 
Kloster" abwich ... 

Es 'war der erste Ok­
tobersonntag. Vor zwei 
Tagen waren Frau Dax, 
Aliee und Bernhard aus 
Saint-Cergues zurückge­
kehrt. Und man hatte 
heute abend zum ersten­
mal wieder seit zwei Mo­
naten gemeinsam diniert. 

"Papa Dax", wider­
sprach Herr Barrier, ohne 
sich aus der Fassung 
bringen zu lassen, " ich 
spreche ernsthaft wie der 
Papst. Und wenn ich so­
gar gesagt habe, die erste 

Die Augenbrauen des Herrn Dax 
hoben sich in einem scharfen Dreieck 
bis zur halben Höhe seiner grauen 
Haare. 

"Geldscheine?" .. 
"Oh! \ Venn Sie es "orziehen, kann es 

auch ein Scheck sein . . . " 
"Sie meinen eine Anerkenntnis? ... 

Ich werde Ihnen einen Anteilschein 
von vierhunderttausend Francs auf 
meine Firma ausschreiben, von welchen 
vierhunderttausend Francs ich Ihnen die 
fünfprozentigen Zinsen vierteljährlich 
auszahlen werde ... Dazu brauche ich 
doch keine Kapitalien umzustellen ... " 

Jetzt war an Herrn BaiTier die Reihe , 
außerordentlich erstaunt zu tun: 

"Einen Anteilschein? Was für einen 
Anteilschein? Wann haben wir jemals 
von einer Beteiligung gesprochen, wir 
beide? Sie haben mir am dreißigsten Mai 
dieses Jahres, am Vorabende unseres 
Verlobungsdiners erklärt, daß Fräulein 
Alice vierhunderttausend Francs Mit-

mir zu sagen, welche Handhabe ich 
gegen Sie haben werde, falls es Ihnen 
beliebt, einen Fälligkeitstermin zu ver ­
gessen?" 

Auf den mageren \Va ngen von Herrn 
Dax stieg die Röte des Zornes auf. 

"Herr Barrier", erk lärte er heftig, "es 
hat mir noch nie beliebt, etwas nicht zu 
bezahlen, was ich schuldig bin. Diese 
Ta tsache vorausgesetzt, kann ich nieh t 
zugeben, daß man mich in meinem 
I·lause beschimpft, und Sie sind der erste, 
der dies wagen würde!" . 

Herr . Barrier zuckte brutal die 
Schultern. 

"Es handelt sich nicht darum, eine 
Tragödie daraus zu machen! . , . Und 
fern liegt es mir, Sie beschimpfen zu 
wollen, Herr Dax, das wissen Sie genau 
so gut wie ich . . . Wozu also diese 
hohen Töne? .. , Wir sind hier, um ein 
Geschäft zu besprechen! ... " 

Sie hatten beide die Stimme erhoben. 
Im Salon dämpfte das Klavier diskret 

seine Akkorde. Bei dem 
Wort "Geschäft" hörte 
eias Spiel plötzlich auf, 
a ls sei es auf geheimnis­
volle Weise gelähmt, .. 

Fay Marbe, Phot. Lafayette, New Bond 

ovemberhälfte, so ge­
schah es, weil man das 
Geschäft nicht glatter 
abwickeln kann. Sonst , 
glauben Sie mir, hätte ich 
die zweite Oktoberhälfte 
gefordert. Mir scheint, 
Sie kennen mich zu r Ge­
nüge, um die Hast, mit 
der ich zu einem Ende 
kommen will, nicht tö­
r ichter Verliebtheit zuzu­
schreiben. Nein! Es ist 
e ben wirklich unbedingt 
nötig, daß meine Hoch- die berühmte amerikanisme Revue· und Bühnenkünstlerin hat ihr Lämeln 

"Ein Geschäft", er­
widerte Herr Dax, "über 
das nicht diskutiert wer­
den kann. Sie, ein Arzt, 
wollen heirat en, um in 
nächster Nähe von ihrem 
alten Sprechzimmer sich 
eine neue, bessere und 
stabilere Kundschaft zu 
schaffen. Wieso benö­
tigen Sie dazu ein flüs­
siges Kapital? Gerade 
Ihr Handwerk erübrigt 
doch eine Stammeinlage, 
Sie können nur Anspruch 
erheben auf ein hohes 
Einkommen, das Ihnen 
ein anständiges Auf­
treten ermöglicht; und 
dieses Einkommen gebe 
ich Ihnen, ein weit:- grö­
ßeres, das Sie selbst 
ohne zu spekulieren, je­
mals erzielen könnten. 
Welche Laune treibt Sie 
dazu an, eine andere 
Kombination zu fordern, zeit mit der W;ederauf-

nahme der Geschäfte zu-
sammenfällt. Es ist nötig, daß ganz Lyon 
im Augenblick, wo es sich wieder an 
die Arbeit des Winters begibt, ent­
sprechend unterrichtet werde, daß 
Doktor Barrier, von jetzt ab mit dem 

eidenhändler Dax alliiert sich in 
seinem neuen Sprechzimme; in Brot­
teaux niedergelassen hat. Ihre Geschäfte 
werden durch eine achtundvierzigstün ­
dige Unterbrechung nicht leiden; und die 
meinen verlangen es, daß meine alten 
Geschäftsverhältnisse kurzerhand aufge-

' löst werden." 
' Nachdenklich zcrdrückte Herr Dax 
einen Zigarrenstummel in Aschen­

becher. Ohne ihm Zeit zu cmer Erwl ­
'Cierung zu lassen, verdoppelte Bar­
rier mit einem zweiten, entscheIdenden 
_ rgument seinen Angriff: "Es braucht 
wohl nicht erwähnt zu werden, daß es 
Ihnen im Oktober auch leichter sein 
wird, Ihre Kapitalien umzustellen." . 

Herr Dax hob die Augen auf semen 
,:ukünftigen Schwiegersohn mit einem 
Ausdruck vollkommener Verständnis ­

·losigkeU. 
"Meine Kapitalien? Welche Kapi­

ta lien?" 
. Herr Barrier klopfte ihm heiter aufs 

KnIe. 
"Die Mitgift, Papa! Die vierhunde,t 

Tausender, die Sie bei Abschluß des 
Heiratsvertrages auf diesem Tisch hi"1' 
aufzählen werden. 

mit einer Million Mark versid1e rt. 

gift erhalte. V ierhunderttausend Francs. 
das heißt ein Kapital von vierhundert­
tausend Francs; es war niemals von einer 
Rente von zwanzigtausend Francs di e 
Rede. Sie haben vierhunderttausend 
Francs gesagt, Schwiegerpapa. Wollen 
Sie heute Ihr \Vort zurücknehmen?" 

Herr Dax wurde böse. 
"Ich nehme niemals mein Wort zu­

rück, lassen Sie sich das gesagt sein , 
Barrier! Ich habe erklärt, daß ich vier­
hunderttausend Francs gebe, und ich 
gebe Yierhunderttausend Francs. Ich 
konnte nicht annehmen, daß einem 
Lyo ner Arzt die Geschäftsgebräuche so 
unbekannt seien und daß er gla uben 
könnte, ein Geschäftsmann, der seine 
Tochter yerheirate, werde e inwill igen. 
ohne l ' utzen sich e iner Summe zu ent­
ledi gen , die für sein Geschäft unent­
hehrlieh ist und nirgends besser angelegt 
werden könnte als bei ihm." 

Herr Barder hörte mit offenem 
}'vlunde zu: 

Solchermaßen wäre ich also vom 
der H ochzeit ab Ihr Teilhaber. 

ob mir das nun paßt oder nicht? Sie 
haben sich wohl in meiner Person ge­
irrt. Sehwiede rvater - ich bin A rzt, 
bin kein G;schäftsmann, und ich will 
mich nicht mit Geschäften abgeben. 
Sie wollen mich schön reinlegen mit 
Ihren vierteljährlichen Zahlungen! 
I raben Sie doch die Liebenswürdigkeit, 

die Ihre Interessen so­
\\'ohl wie die meinen verletzen muß?" 

" Die Laune, für meine Sicherheit und 
meine Unabhängigkeit zu sorgen, Herr 
Dax. Bin ich e inmal mit Ihrer Tochter 
verheiratet, so lade ich mir die morali­
sche Verantwortung für ' Ihr Geschäft 
auf, und das genügt, ohne daß ich mir 
auc h noch die materielle Verantwortung 
dafür . auflade, Die solidesten Firmen 
können zusammenbrechen. Wer bürgt 
mir dafür, daß Ihre Firma auch weiterhin 
und in alle Ewigkeit Gewinn abwerfen 
wird? Im Monat Mai, als ich mich zu 
heiraten entsehloß, standen mir mehrere 

Häuser offen. Ich habe das Ihrige 
ge wahlt, I1Icht weIl es das reichste war 
- ich bin nicht auf das G eld aus! -
aber weil Ihr persönlicher Ruf eines 
durchaus ehrenhaften Mannes mich vor 
allen gegen Treu und Glauben verstoßen­
den Ränken und Kniffen sicherte. So 
hatte ich es angenommen .. , Es ist voll­
kommen richtig, daß ein Arzt kein Ka­
pital von vierhunderttausend Francs 
nötig hat, um sich niederzu lassen, es sei 
denn, er habe Schulden, was, wie ich 
mich rühmen muß, bei mir nicht der Fall 
ist. Aber wenn er klug ist und kein 
Schwachkopf, so wird er es vorziehen, in 
seinem Geldschrank Staatspapier.e oder 
Suezkanalaktien zu verwahren - und 
nicht einen Geschäftsanteilschein, wäre 
auch dieser Anteilschein Dax & Co. ge-
ze ichnet." (Fortsetzung folgt.) 
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Complei aus englischem Wollslaff mil eingewebler Sirei/en­
bordü,.e, bestehend aus Manlei, Wesle und Rock. 

Wenn wir uns für einige Tage 
im Schnee rüsten könne!?, 

sind wir glücklich. Bei der ar­
beitenden Frau ist die Zeit kurz 
bemessen und soll soviel wie 
möglich draußen beim Sport 
\>erbraeht werden. Für wenige 
Tage will man sich nicht sinnlos 
mit Gepäck belasten und muß 
genau überlegen, \\'ie man das 
Notwendigste am besten ver­
staut. Die \Vintersportausrüstung 
nimmt schon einen beträcht­
lichen Raum im kleinen Koffer 
ein, aber für ein Nachmittags­
kleid muß sich noch ein 
Plätzchen finden, und die Tanz­
lustigen - und wer wäre es nach 
einem fröhlich verbrachten Win­
terferientage nicht wollen 
auch auf e in Abendkleid nicht 
verzichten. 

den. 

mittag 
_f_ 

• 

Hellgraues Georgetlecrepekleid mil passendem Manlei mil 
reicher Stickerei in zarten Farben. 

schwarz, dupkdblau oder grau , 
in dem man immer 'wieder er­
scheinen kann, das Beste. Die 
fe in en Kleidehen aus Georgette 
sind gerade für die Reise so seh r 
geeignet, weil sie sich so tadellos 
aushängen, daß man ihnen ein 
paar Stunden im kleinen Koffer 
ga r nicht ansieht. Reiche Biesen­
näherei in interessanten Mustern 
oder eine diskrete Stickerei bil ­
den ihren Schmuck. Ein Mantel 
aus dem gleichen Materi al er­
höht die Eleganz des Anzuges. 

Für den Nachmittag, wenn die 
Sportkleidung abgelegt ist, ist 
ein unauffälliges Seidenkleid in 

Jugendliches Nachmitlagskleid aus aunkelblauem Georgelte 
mit weißer Kurbelarbeil. 

Diejenigen, die sich abends 
nur zum Tanz umkleiden wo ll en, 
begnügen sich mit einem Kom­
plet aus derbem Wollstoff, das 
gleichzeitig als Reisedreß dient. 
Rock, Weste und ein pelzbe­
setzter Mantel werden aus dem­
selben Wollstoff gearbeitet und 
dazu trägt man irgendeinen 
hübschen farbigen Jumper. 
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Jumper aus drei au/einander abschatiierlen 
Farbtönen, dazu neuartiger Sattelrock. . 

Farbige ' Streifen in verschiedener Länge 
bilden den Schmuck des jumpers, dasselbe 

wiederholt sich am Rock. 

NEUE 

JUMPER 
Wer heute noch behaupten 

wollte, die Mode sei wet­
t erwendisch wie die Frauen, 
d er wärc mit seiner Meinung 
leicht zu schlagen. Gibt es et­
was Beständigeres als di e Jum­
perkleider, die seit Jahren von 
allen Frauen getragen werden? 
lind doch sind sie heute noch 

Ornamentale Muster aus emem dunkleren 
Stoff zieren den hellen jumper und Rock. 

Das dunkle jumperkleid wird durch ein-
gesetzte Ecken aus hellerem Stoff belebt. 

Wiener Strickjumper 
zum neuartig v erarbeiteten Satle/rock. 

ehenso geschätzt wie im Anfang ihrer Laufbahn. 
Vom rein sportlichen Anzug bis zum eleganten 
Se idenkleid haben sie sich durchgesctzt. Sie machen 
jung und verlangcn, daß die Trägerin schlank 
bleibt, Diät und Turncn nicbt yergißt. 

Die Form steht fest, aber neu sollen sie doch 
immer wiedcr erscheinen. Ei n neuartiger Kragen­
schnitt, ein amüsantcs Tuch, ein fescher Halsaus­
schnitt, ve rleihen dcm Jumper einen J~euen C ha­
raktcr. 

In amüsanten Farbenzusammenstcllungen tuen 
s ich besonders die Strickjumper hervor, die in 
köstlichen Mustern mit der Hand gestrickt oder 
mit der i\'\.aschine hergestellt werden. Sie schmiegen 
sich an und sind weich und vor allcm auch warm. 
J edc Frau besitzt wohl heute wenigstens einen 
solchen gestrickten Anzug, der sich besonders auch 
zum täglichen Arbeitskleid eignct. 

Biesen in allerhand geometrischen Figuren über ­
ziehen die Stoff jumper. Durch di e sehr beliebte 
Verarbeitung von zwe ierlei Farbtöncn werden sehr 
gute Wirkungen erzielt. 

Die Röcke, die man zum Jumper trägt, werden 
auch immer komplizierter. Auch für sie wird zwei­
farbiger Stoff vcrwandt. Die Linien, die die Biesen 
auf dem Jumper beschreiben, kehren auf dem Rock 
wiedcr. Einseitig angeordnete Faltcngruppen folgen 
der allgemeinen modischen Tendenz. 
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Zahlreiche Anfragen an den Berufsrat können 
10 schnell nicht beantwortet werden, weil ge. 
.. Iue Angaben fehlen, die zu einer gen aue n 
Beurteilung der Persönlichkeit und Ihrer Fähig, 
keit erforderlich sind, um eingehend zu über, 
legen, welche Weisungen und Ratschläge zu er, 
teilen .ind. So fehlt fast stets die Angabe, ob 
and w e Ich er Beruf bis jetzt ausgeübt wurde 
and In welchem Alter sich die Anfragende be, 
findet, Ausbildung und Talente sind Iteta zu 
erwähnen. 

Wir wollen gründlich aeln, müssen also um 
mÖlIlIcbst 11 e n 8 u e Angaben bitten. 

Blumenkünstlerin . 
Als Leserin der Frauen 1I1ustrie rten möchte ich 

deo Be rufsrat um Auskunft bitten über den 
Beruf einer Blumenkünstlerin. Ich li ebe die 
l3lumen sehr und glaube auch künstlerischen Ge, 
schmack zu haben für Blumenschmuck. 

Wo könnte man die Ausbildun g haben. wi e 
lange Zeit erlordert d iese lbe, und wie ist An, 
stellun g und Verdienst? 

E. S., Helmstedt (76) 

E. S .. Helmstedt (76) 
Sie meinen siche rlich die Fabrikation künst , 

Iieher Blumen und wollen - um in der La ge zu 
. ein - k ü n s t I e r i s ehe Entwürfe zu machen . 
sich einer Schulung unterz iehen . 

Blumen für Dekorationszwecke si nd ste ts der 
wichtigste Teil für Ausstell un gen, Festlichkeiten. 
Theate r usw. Blumen für Hut, und Toi le ttenput z 
sind jetzt die große Mode. Ganz Deutschland 
wird mit künstlichem Blumenschmuck h aupt, 
sächlich durch die sächsischen Ortc Sebnitz und 
Neustadt versorgt, ja sie werden von hier sogar 
in un geheuren Mengen exportiert . 

In den ge nannten Orten befinden s ich auch 
Fachschulen für Blumenfabrikation. Sie wollen 
sich mit einer entsprechenden Anfnlgc dor thiT1 
wenden. 

Filmschauspielerin. 
Ich bin li Jahre alt und hatte schon i.mmer 

den Wunsch. Filmschauspielerin zu werden. weiß 
aber nicht, wie ich das erre ichen kann. Würden 
Sie so freundlich sein und in der nächsten 
Nummer der Frauen .. Illustrierten mir näheres 
mitteilen. E . H., G roßbre itenbach. (i9) 

E. H .. Großbreitenbach. (i9) 
Wenn Sie die letzten Nummern d er Frauen, 

Illustrierten aufmerks a m durchsehen, werden 
Sie Ihre Anfrage vielfach bean twortet sehe n. 
Wir möchten aber nicht versiiumen, Sie d 0 c h 
no c h besonders darauf aufmerksam zu machen , 
daß diese Laufbahn kostspielig. mühe, und dor ' 
nenvoll ist. Das hübsche Aussehen allein macht's 
nicht, mimische und sportliche Veranlagung. 
Tanzkunst, Schwimmen, Nervenkraft , viel, viel 
mehr ist erforderlich, das man hi e r nicht noch, 

Neuartige Körbchen aus . buntem, glänzendem 
Cellophan. 

Jeder Hausfrau sind die hygienischen, glas, 
klaren Verpackungen für Lebens, und Genuß, 
mittel bekannt, die besonders für Eie rteigwaren, 
Schokoladen. Süßwaren, Backwerk, Seiden, 
strümpfe, feine Wäsche und ande re empfind , 
liche Artikel in Form von Beute ln oder Ein, 
schlägen überall zu sehen sind . Der Stoff. aus 
dem diese hautartigen, dehnbaren Packungen 
hergestellt werden. ist das aus Zellu lose ge' 
wonnene .,Cellophan". das auch zu vielen an" 
deren Zwecken verwendet wird und geradezu 
a ls biegsames Glas angesprochen werden kann. 
Man verarbeitet es d a her Ruch bei Lampen:> 
schirmen und benutzt es a ls G lasersatz beim 
überziehen von kleineren Bildern. 

Eine neue, sehr hübsche Vcrwendungsmöglic.:h .. 
kcit besteht darin, aus verschiedenfarbigen oder 
farblosen Cellophanstreifen oder ,stränlten allef' 
lci Körbchen oder anderes Flechtwerk herzu ' 
s tellen. 

Durch den spiege la rti gen I-Iochglanz des Cello , 
phans, se ine leuchtenden farben -- und je nach , 
dem man breite oder schma le Bänder, g latte 
oder sehnenartig gezogene Streifen verflechte. t 
unu ve rschiedene Farben untereinander kom ~ 
biniert oder farbloses Ce ll ophan mit verwcn , 
9~t - ,.~·e rdcn die rC::izendsten Wirkungen er~ 
ZIe lt. )'ur Rastier eröffnet sich bier ein reiches 
Betätigungsfe ld. 

Bisher wurde Papi~" . Weidengeflecht, Stroh 
und Bast fur so lche Körbchen verwendet. Cello. 
phan ist aber viel dehnba rer a ls diese Stoffe 
kann natürlich auch mit diesen oder andere~ 
Materialien, wie z. B. eide, verflochten werden. 

Als Geschenkartikel sind diese Körbchen sehr 
gee ignet , besonders für Ostern uIld Familien :: ' 
feie rn. Oie \Virkung kann noch erhöht werden. 
wenn man s ie mit fa rbi ge r Cellorhanwolle (in 
feine Streifen geschnittenes Cellophan) füllt und 
Ostereier, Süßigkeiten, Früchte, kleine Geschenke 
usw. hineinlegt. Die Körbchen sind unbegrenzt 
haltbar. Farbe und Glanz ebenfalls . Die Her' 
stellerin des Cellophans ist die Firma Kalle 
& Co., Aktie ngesellschaft, Wiesbaden,Biebrich, 
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mals aufziihlcn kmn. Und viel Ge ld für Aus , 
bi ldungszwecke, viel Energie und eiserne Wil , 
lensk raft zum ständi l'len Trainieren. Auf Ihre 
Eignung hin müssen Sie s ich priifen la ssen. 

Kon tor,Anfänge,rin. 
Ich bin jetzt 18 .lahre alt und habe nach Re' 

en di gu n" d e r Vo lksschu le ein Jahr die stiidti sc he 
Handels~chulc besucht. Ich war ein halbes Jahr 
praktisch tüti" und möchte wissen, welche Schule 
ic h noch be; uchen kann. um schneller einen 
besser bezahlten Posten 'z u hek le iden. 

M. L., Altona. (80) 

,'V\. L. Altona. (80) 
Erlernen Sie Sprachen, nacheinander etwa Eng' 

li seh, Französisch, Spanisch , wenn Sie Ta le nt 
dafür h aben. Als Hamburger Kind wissen Sie, 
daß die großen Handelshäuser mit. ihren über, 
seezweigste ll cn stets aufnahmefa hl g SInd fur 
gut a usgeb ildetes und sprach kundi ges Kontor' 
personal. Nehmen Sie Huch an einem Steno: 
graphie~tlbun gskursu s teil, und wenn Sie etwa 
150 Silben in def Minute stcno"raphieren , so 
e rlern en Sie die Debattenschrift. 'bie städtisch e 
Handelsschu le hat Abendkurse, die jetzt im 
Januar wieder neu beginnen. 

Wohlfahrtspflegerin. 
Ich bin 25 Jahre alt , Bank angeste llt e. und 

möchte mich gern für e inen Beruf ausb ilden , der 
Pensionsberechtigung bietet. Es kommen. da 
ic h bis 5 U hr beschäftigt bin, nur die Abend , 
stun den in Frage . Wie muß die Vorbildllng 
einer Wohlfahrtspflegerin sein. g ibt es dafür 
auch Abendkurse? Ich habe das Reifezeugnis 
e ines Lyzeums. H. S., Bc rl in. (81) 

1-1. S., Berlin. (81) 
Ihre Allgemeinbildun g würde zllr Ausbildung 

als Wohlfahrtspflegerin genügen. doch fragt es 
sich, ob die in den Naehmitta gs~ und Abend ,. 
stunden liegenden Kurse für Sie ausreichelld 
sein werden. Das müßten Sie durch persönlichen 
Besuch in der Sozialen Frauenschule (siehe Tele , 
phonbuch) erfragen. Es wäre wichti g, daß Sie 
sich überhaupt darüber auss prec hen, ob der 
Beruf der Wohlfahrtspflegerin auch tatslieh , 
lich für Sie in frage kommt. denn e r e rforde rt 
viel SeI b s tau f 0 p fe run g und vo llste 
Hingabe. Wenn Sie auch als Bankbeamtin einen 
vielleicht nicht ganz einfachen Posten haben, so 
ist er doch tatsächlich leichter auszufüllen als 
der einer Sozia lbeamtin . 

Um einen pensionsbercchtigtcn Posten zu b~: 
kommen, gibt es auch noch andere Weg~, dlc 
innerhalb des von Ihnen erlernten Berufes hegen. 
Hierüber wird Ihnen der Nachweis für Hand~ 
lu ngs, und Bürogehilfinnen, sowie für Bankange, 
stellte des L a n des a r bei t sam t e s B er , 
li n nähere Auskunft ertei len. Die Auskunfts, 
stell e desselben ist SW 19. Grünstraße 5/6 
(Zimmer 3). 

* 
Dekorateurin und Musterzeichnerin. 

leh bin Arztfrau, mein Mann p raktiziert in H. 
a ls homöopathischer A rzt, ich habe viel Ge, 
legen heit. mit jungen Menschenkindern zusam, 
menzukommen. die mich oft um Rat bitten. Ich 
habe nun seit einiger Zeit unentgeltlich Rat in 
Berufsfragen ertei lt , da ich mehr in die Seele d er 
Menschen hineinfühlen kann und mir mehr Zeit 
lei s ten kann als die öffentlichen Beratungs, 
stellen. So habe ich nun z. H. gestern in einer 
zweieinhalbstündigen Unte rredung mit zwei jun :: 
gen D ame n folgendes erfahren: a). Junge Dame. 
19 Jahre. steht vor dem AbItur. txamen, V.ter 
Kr imina lkommissar, engherzig e ingeste ll t, Mutter 
ebenfalls , beide sehr kon servativ. engbeschränkte 
Ansichten, gehe n nicht mit der Zeit mit. Beide 
Töchter, andere ist 16 Jahre a lt. IClden unter 
der Unvernunft der Eltern, finden kein Ver' 
stän dn is für ihre Art. A ltere so ll nun also stu, 
d icren, Theo logie. absolut ke ine Lust und, keine 
Frömm igke it in sic h. Dagegen sehr kün s tlerisch 
ei ngestellt, farbensinn, malt gut , gut • . in Mathe' 
mütik, freier Mensch. haßt a lles Emengende, 
wollte sm liebs ten Tänzerin, Schauspielcrin wer , 
den, natürlich unmöglich . - Ich riet nun d .. zu. 
Dekorateurin, Innen architektin, Photographin zu 
werden. Dckorateurin scheint mir der bes te Be,.. 
ruf zurzeit zu sein. Sie will schne ll stens frei und 
unabhängig werden, 'wi ll Geld verdienen. sich 
künstlerisch bet.'iti gc n können. - An die Rei , 
ma nnschule habe ich wegen de r Bedin gungen ge, 
schrieben, fand in Ihren Blättern. WOraus ich die 
Berufsberatung entnch,men konnte, manche An l 

regung. die ich ihr gab. Was würden Sie 
empfeh len? 

b) Zweites junges Miidchcn, 16 Jahre. auch 
Tiinzcrintyp oder Filmtyp, soll in die Schulbank 
gezwängt werden, so ll Abitur machen, bereits 
einmal s itzen geb lieben, abso lut keine Nei~ung 
vorhanden, zu le rnen, möchte mit dem Kopf 
durch die Wand, möchte sich praktisch betiiti, 
l1eo, neigt sehr zu En twürfen für Kleidung. 
möchte schneidern können. aber s ich sch n ell 
künstlerisch betätigen können . leh riet zur 
Kunstgewerblerin, eventuell Schneiderin, vo rh er 
drei Jahre lernen , dann e rst in die Reimann; 

schu le oder sonstwo h ingehen? I< ttrln dl'IS junge 
Mäcchen zur IV\u s tcrzeichner in llusgt..:bi ld ct wer :: 
dt.;. n und wie s ind die Bedingungen? WHS raten 
Sie? Hei di esen jungen Mädchen w a r es mir 
sehr .schwer, etwas zu finden, aher nun habe 
ich den Kern gefunden und g laube. 

\. der Ä lteren den Beruf der Dekorateurin. 
Innenan:hitcktin nlten zu können, , 

2. der Jün ge ren den Beruf der Musterzeich , 
nerin, Kunstgcwc rbleri n im Anschluß an Schnei ; 
derei raten zu können. 

Kann ieh von Ih nen noch \Vinke und Rat, 
s chliige ex tr a bekommen, so wäre ich Ihnen auch 
sehr dankbar . . 

F rau J. Z., Bad Warmbrunn i. Sch I. (82) 

J. Z., Wllrmbrunn. (82) 
Wenn die betreffenden jungen Damen selber 

g lauben. Interesse und Talent fü r die von Ihnen 
vorgcschlllgcnen Berufe zu balJen , so ist gegen 
Ih re Vorschläge nicht s einzuwenden. Der Hin ' 
weis auf Erlcrn ung der Schneiderei neben de r 
d es Zeichnens war besonders wichtig. 

Leider sind wir nicht in de r Lage, etwaige 
Auskünfte (wenn sie auch une n t gel t 1 ich 
erteilt werden wie in Ihrem Falle) nachzubera, 
ten, wenn wir es auch in diesem Falle ge rn ein,. 
mal tun. Wir haben ganz außerordentli ch viel 
direkte Anfragen von Interessen tinnen und der 
für sie rat suchenden Angehörigen, die unsere 
Zeit und den dem Berufsrnt eingeräumten Platz 
in unserem Blatte vollauf ausfüllen, ja sogar weit 
darüber hinaus in Anspruch nehmen. 

Wenn Sie sich - falls Sie nie h t im Besit z 
derselben sind - sä mtliche Num mern unserer 
Fra u e n , I I I u s tri e r t e n beschaffen kön , 
nen, so werden Sie finden, daß diese lben sehr 
we rtvolles Material über Frauenberufe enthalten. 
Sie finden Aufsätze über die mediz inisch,tech , 
nische Assistentin. die Buchbinderin, die Film ,: 
künstlerin, Soz ialbeamt in, Giirtnerin , Geflügel, 
züchterin, Photographin USW., abgeseh en davon. 
daß im Berufsrat der meisten Berufe ebenfalls 
E rw ähnung getan ist. 

Studium . 
Habcn Sie di'e Liebenswürdigkeit . mir mitzu' 

teilen, ob ich in irgendeinem europäischen Lande 
ohne Abitur Jura (evtl. P hilosophie) stud ieren 
kann. Bildung: ze hn Jahre Schule. zwei Jahre 
Oberlyzeum, Frauenschule. I\'\. B. (83) 

M. B. (83) 
Selbst wenn es ein curop~iisches L;indoben 

gäbe, in welchem Sie ohne Abitur studie ren 
könnten, dürfte man Ihnen dazu nicht raten. Sie 
rechnen später mit einem Beruf in Deutschland. 
würden aber nichts erreichen. wenn Ih nen das 
Abitur fehlt. Wenn Ihnen nun abcr doch daran 
liegt. näheres zu erfahren, raten wir Ihnen , sich 
mit Ihrer Anfrage an das Kultusministerium zu 
wenden. 

. Wollen Sie Jhra ' 
Zukunft wissen? 

Je .. gebe 

Damen und Herren 
Aufklärung über ihr lIanze. Leben, Vergan­
genheit, Gegenwart, Zukunft, Charakter, 
Heirat, Eheleb., Kinder, Lotterie usw.? Schicken 
Sie sofort Ihre Adresse und Geburtsdatum an 
den Urano - Verlag Abt. Z3, Frankfurt 
am Main, Smlie()fam ZZZ und Sie erhalten 

6ostenlos 
eine wicht. Mitteilung u. zlIhlr. Dankschreiben 

aus f. der ganzen Welt. 
ExhHert seit 190. In Deutschland. - Nicht ver­
wechseln mit derarti'. An,ebot. a. d. Aualand. 
POI/kerten mOuen mit 8 PlI. und Briefe mit 1S Pi •. 

frenkler/ lein. 



Die erste Frau an der Berliner Börse 
Eine junge Berlinerin. Fräulein Else Goldschmied. 
aus dem Bankhaus Julius Gold schmi ed hat a ls 
erste Frau di e Zulassung Zu r Berliner Börse 
erha lten . Wide World Photo 

NJEUJES 
Indische Frauen als Journalistinnen. 

Zum ersten Male in der Geschichte der 
F ra u enbewe~ung Indiens ha ben s ich Frauen d es 
Landes selbständig an die Herausga be e,ner 
Zeitschrift ge wa gt. Es sind zwei frühere Stu' 
dentinnen d e r früh e ren Universität Bomb:!y. 
die Soziologin Fräu lein Tara Tilak und Fräul ei n 
Anandkar , die bere its prakti sch für die Verbesse' 
rung der Mädchenerz ieh un g in ihre r Va,t.crstudt 
Bornbay ge wirkt hat. "Griha Luxm, (D,e 
Hausf rau) heißt die neue Z eit schri ft. die sich 
zum Ziel gesetzt hat , die häus li che Ausbildung 
der jungen Inderinnen der unteren V olkskl assen 
zu fördern. Eine große Anzahl von indischen 
Akademikerinnen hat ihre Mitarbeit an der Zeit , 
schrift, die zwischen den Inde ri nnen der ge , 
bildeten Kreise und ihren chwestern in den un , 
teren Klassen ein Bindeglied darstellen will . 
zugesagt. 

Die Nationalität der verheirateten Frau. 
In Deutsch land, im Lande des fortgeschritten , 

sten Frauen rechtes, k ämpft man seit langem um 
eJJl Gesetz, daß der Frau auch bei einer Heirat 
mit e inem Aus länder ihre frühere N ation alit ät 
e rh ä lt . Bisher ve rgeblich. In Frankreich da' 
gege n hat kurz vor Schluß der Parlamentsession 
dies Parlament , in dem es noch keine Frau gibt, 
da die Frauen in Frankreich kein Wahlrecht ha, 
ben. ein Gesetz verabschiedet, das den verheira s 
teten Französinnen das Recht gibt. bei einer 
Heirat mit einem Ausländer ihre Nationa lit ät 
beizubehalten, sofern s ie in Frankreich wohnhaft 
ist. Auch die Ausländerinnen, die mit Fran, 
zosen verheiratet sind , könn en nach diesem 
Gesetz ihre ationalität behalten, sofern die 
Bestimmunge n ihres Landes sie nicht nöti gen. 
die Nationalitiit des Mannes an zun e hmen. D a, 
mit hat Frankreich den ers ten Schritt in die sem 

Eine junge Berlinerin, Doris Schäfer, 
unternahm das W agnis einer Fuß wande run g von 
H amburg quer durch Deutsc hl and über Prag nach 
Wien und nach Berlin zurück. Sie legte täglich 
etwa 30-35 Kilometer zu rü ck. Phot. Sen necke 

wichtigen Gebiet der Ehereform ge tan. Es ist 
nicht gerade sehr erfreulich für uns. d aß di eser 
erste Schritt von einem Lande ge macht wird. 
in dem die Frauen in bezug auf das Wahlrecht 
noch rechtl os si nd. Das französische Gesetz 
zeigt üb ri gens . daß auch di e Gr ünde nient s tich , 
haltig si nd , die von den Gegne rn dicser Re, 
form .immer vo rgeb rac ht werden. Diese behaup, 
ten nam hch, daß das Gesetz deshalb nicht mög, 
li eh sei , weil es internationa l zu Vcrwick ,. 
lu ngen mi t de r Gesetzgebung des Aus landes füh , 
ren könn e. D as fr anz ö. ische Parlament hat nun 
in vorbi ld licher Weise geze igt, wie man auch 
diese Frage mit Leichti gkeit lösen kann. Es 
ist darum die allerh öchs te Zeit. daß man auch 
in Deutschland mit der Verwirklichung die se r 
Reform ernst macht. 

Die Frauenbewegung in Brasilien. 
Auch in Brasilien · s ind heute hereits viel 

Frauen als Ärzte, Ingenieure und Rechtsanwiilte 
tiitig. Kürzlich wurde Frl. Dr. Joana Lopes, 
eine sehr tüchti ge Arztin und eine der Führerin, 
nen der brasilianischen Frauenbewegung , vom 
Präsidenten der brasilianischen Republik mit 
einem verant'wortlichcn ärztlichen Posten in dem 
staa tlichen Institut für geistesschwache Frauen 
betraut . Ohwohl s ich um den Posten v iel e männ , 
liehe Kandidaten beworben ha tten , fiel dennoch 
auf s ie die Wah l. 

Die Schönheitskönigin aes Orients 
A~f der Orientauss te llun g .. in N'2w York wurd e 
M,ß Junet Mc Leny a ls schonste Frau des Orients 
gekrönt. Phot. Keystone 

Frau Bundesratsvorsitzende. 
De r österre ich ische Bundes tag tagte Ende Oe, 

ze mber zum ersten Male unter der Leitung einer 
Frau. Frau Ol ga Rudel, Zeynek eröffnete d ie 
Sitwng mit folgenden Worten: 

.. Das ich heute auf diesem Pl a tze stehe da , 
für danke ich der .bei uns in ös ter re ich in jeder 
Hlns,cht durchgefuhrten Demokrat ie. und ich 
hoffe und bitte, daß Sie als echte Demokra ten 
der Tät igkeit der ersten Frau. die an die Spitze 
e, ner parl amenta ri schen Körpersch aft berufen 
worden is t. Ihre kollegia le Unters tüt zu no ge, 
w ii hre n werden'" c-

Frau Rudel ,Z ey nek gehört de r chri s tlich ,sozia , 
len Pa rte i an . dem österreichi schen Zentrum. 

. und war früher . ueh einmal Mitglied des Na , 
ti onalra tes . 

Chinas Diplomatin. 
Di e chinesische Re gierun g in Nanking hat eine 

Frau , di e junge Diplomatin Frilul ein Dr. Sumet 
Scheng. mit einer bedeutungsvo llen diplomati , 
sehen Mission in den wichti gsten europäischen 
J-1aupts t iid tcn betraut. Fräulein Sumet Scheng gi lt 
a ls e ine de r begabtesten Dil'lomatinnen des 
jungen Chin a. Sie hat an der Pariser Sorbon ne 
s tudiert und ihre Prüfun gen abgelegt. Vor dem 
Kriege wurde sie aus Frankreich ausgewiesen. 
weil si e angeblich un revolutionä ren Umtrieben 
gegen die damalige chinesische Refierung teilge , 
nommen haben soll. Sie steht au dem rechten 
Flüge l d e r nationalen chinesischen Arbeiter, 
partei, der Kuomintang . Fr!. Su.met Seheng wird 
sich zuerst nach Paris zur Erledigung ihrer 
Mission begeben . 

Der deutsche Frauenverein für die Ostmarken 
veranstaltet am 20. Januar d. J. in den Sälen des 
Zoo seinen Ostmarken ball. Un ter künstlerischer 
Leitung von Frau Admiral Käthe Hofmei e r wer, 
den lebende Porzellangruppen vorgeführt wer , 
den. Karten und Tischbestellungen nimmt der 
deutsche Frauenverein für die Ostmarken. Bcrs 
lin W. Bayreuther Str. 13, entgegen. 

Die Vassilieff 
Mada'l1 j\'l ar ie Vassi lieff. eine begabte russische Künstlerin .ist in Paris di e 
popula rs te Puppenmacherin. Sie veranstaltete kurzhch eIDe Ausstell ung 
,hrer küns tleri schen Puppen. bei der sie auch Lindbergh , Poiret , P,casso, 
und andere bekannte Persön lichkeiten zeigte . Phot. Keys tone 

Die englische Bildhauerin Lady Scott 
di e Gattin des ' ordpolforschers Capitän Scott hat s ich in let zter Zeit 
in London als Bild hauerin einen N am en ge macht. Sie sch uf kürzlich ein e 
Büste des 94 Jahre alten Bi schofs von Bristol , die auf der Auss tellung in 
London großes Aufsehen erregte . Phot. Keystone 
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Jede Dame Jede Frau 
wer deM I ' t g 1 e d 

der Deutschen Volksbücherei 
1esen fie eern spannende !RoU10ne' 
Lie6en fie "VorneliUl aussestattete Ha16- und §an .. leder6iinde' 
'J'ersc:lienften fie in ::IlireUl !TreundesAreis sern solc:lie !Düc:lier' 
D a il n e r wer ben Sie ein e uns e r e r Mit g 1 e d S c h a f t e n A, B 0 der C 

" 
l~ moderne Franenböeher, die wir Ihnen empfehlen 

Th. Ba.rfocl A. Frrunce-HaTrar 
Reise nach Punien 

E. von Nesselrot 
Frau Lori Granier 

C. Sudernla.nn 
Am Glück vorbei Der blaue Schmetterling 

Traumgespinste eines Fliegers, der 
unter dem zarten Schleier des 
Traumes alle Wünsche und Kämp. 
fe der Seele offenlegt, ohne sie zu 

Sicher das beste Reisebuch der 
letzten Jahre. Südliches Leben 
glü ht darin. versunkene Kulturen 

Ein spannender Gesellschafts. 
roman. in dessen Mittelpu nkt 
eine nicht alltägliche Frauengestalt 

Ein Liebesroman. frei von leder 
Erotik. meisterhaft in der Zeich. 
nung der weiblichen Hauptcharak. 

entb lößen . ' (B. T .) wachsen auf. (Kosmos) steht. tere. 

lUa.rie Lnise Becker 
Babette Niebenschütz P . Grabein - Nomaden E. von Nf'sselrot 

Ilse Salm 
G. 'Veiß"Schi,Uor 

Das Schicksal einer Frau, der in 
der Jugend die Liebe versagt 
blieb und die es verlernte. die 
freundliche Milde des Alters zu 

üben. 

In den Bergen von Davos ent. 
stehen jene Freundschaften zwi. 
schen Mann und Frau. die fast 
Liebe zu sein scheinen. aber aar 
selten die .. Saison" überdauern. 

Die Entwicklune eine. junaen 
unerfahrenen liebenden Mädchen. 

zur reifen Frau. 

Die Frauen um Walter gylt 
Der stille heimliche Kampf dreier 
Frauen, die sich Freundinnen nen­
nen. um den von allen aeliebten 

Mann. 

C. de J~ng 
E. kommt der Tag 

C. von Schilllmelpfenni&; 
Die Hesseiholms 

Stf'n 'ViIl" 
Frau Harriets Ehe 

E. Fis cher-Mark:rl'a.'" 
<}je lustig en Leute auf Unverzagt 
Ein Buch von frischen. frohen. 
unverzagten Menschen. die mit 
ihrer Lcbensfreude ein widriges 

Geschick überwinden. 

Ein Bild aus dem Pariser Kün.t. 
lerleben. Voll gedank licher und 

seelischer Probleme . 

Der Lebensweg zweier nur zur 
äuß.eren Form erzogenen. jUDe:cn 

.. Damen der Gesellschaft". 

Die Freiheits.ehnsucht einer jun. 
gen Frau. die sich unverstanden 
glaubt und spät erst den wahren 

Wert des Menschen erkennt. 

Außerdem bieten wir lIuten eine Auswahl von über 100 Werken namhafter Autol'en 
Reisebeschreibungen, Bücher zur Körper- und Geisteskultur, historische Romane, Meisterwerke 
deutscher Erzähler, Klassiker-Ausgaben, Romane der Weltliteratur. Sagenbücher, Jugendschriften 
und iJl1 Jahre 1928 erscheinen mindestens 40 weitere neue Bände 

Unsere Zeitschriften 
Welt und Wissen Unterhaltende und belehrende illustrierte Wochenschrift. Aufsätze aus Naturwissenschaft 

und Technik, Kunst und Kulturgeschichte, Länder- und Völkerkunde 

Oestergaards Monatshefte Novellen. Skizzen. Gedichte. Reisebeschreibungen. Kunst. Theater: Film. 
Sport und Körperkultur. Jedes Heft 92 Seiten. Mit über 30 Abbildungen 
auf Kunstdruckpapier. Farbige Kunstblätter 

Abonnenten-Versicherung (für Mitglieder der Gruppe. C) 
Unfall-Versicherung bis zu 811.10000.­
SteJ."begeld-Versicherung bis zu 811.500.-

'durch die Hamburg - Leipzig -' Lebensver­
sicherungsbank A.-G., Leipzig, gemäß den 
von der Deutschen Volksbücherei bekannt­
gegebenen Versicherungsbedingungen 

Gruppe A: Monatsbeitrag RM. 2.­
Das Mitglied erhält für den Beitrag : 

jede Woche eio Heft der illustrierten Zeitschrift 
Welt und Wissen, 

i e cl e n z w e i te n Mon.1 tals Stammband einen 
Halblederband nach eigener Wahl aus den 
Werken der Deubchen Volksbücherei, 

also im Jahre 
5Z Hette ",Velt und Wissen, 
6 wertvolle BUchel' in Halbleder­
band. 

Bezngsbedlngnngen . 
Versandordnung (für alle Gruppen) 

Die Wahl der Bände ist d~r Geschäftsstelle 
spätestens 14 Tage vor Fälligkeit mitzuteilen. 
andcrnfalls erf"lgt Zusendung des von der 
Deutschen Volksbücherei ' herausgegebenen 
neucsten Bandes. Noch nicht eingezahlte 
fällige Monlltsbeiträge werden mit den 
Stammbänden durch Nachnahme erhoben. 
Bei Voreinsendung der Beiträge für ein halboa 
Jahr erfolgt kostenfreie Zusendung der 
Stammbände, Bonst werden Porto und Ver. 
l'ackungs.pescn berechnet. Postscheckkonto: 
Deutsche Volksbücherei Peter J. Oe.terllaard 

Verlag Nr. 25492. Berlin. 

Wahlbände 
Die Mitglieder haben außerdem d.. Recht. 
weitere Bände der Deutschen Volksbücherei 

zu Vorzugspreisen zu beziehen. 

Mltl!lIedsjahr 
Die Mitgliedschaft läuft für ein Jahr. sie ver. 
längert sich stets um ein weiteres J ahr. wenn 
nicht drei Monate vor Ablauf die Austritts. 
erklärung durch eigenhändig geschriebenen 
eingeschriebenen Brief bei der Geschäftsstelle 

der Deutschen Volksbücherei erfolgt. 
Erfüllungsort: Berlin.Schönebere. 

Gruppe B: Monatsbeitrag RM. 3.-

Das Mitglied erhält für deo Beitrag: 

j e den Mon. t als Stamm band .inen Halbleder. 
band nach eigener Wahl aus den Werken der 
Deutsches Volksbücherei 

.100 im J ahre 

12 wertvolle BUcller in Halbleder­
band. 

Gruppe C: Monatsbeitrag RM.4.-
Das Mitglied erhält für den Beitral/" jeden Monat Oe, er· 
gaards Monatshefte, je cl e n Mon a tals Stammband einen 
Halblederband nach ei2'cner Wahl aus den Werken der 
Deutschen Volksbücherei. als 0 i m J. h r • 
12 l'Ilonat .. hefie 
12 Halblederbände 
Unfa.llversichernng bis zn Rl'tl. 10000.­
Sterbegeldversicherung bis zn Rltl. 500.­
laut den von der Deutschen Volksbücherei bekanntgel/"ebenea 

V ersicheruD gsbedi ngun gen 

Anmeldeschein. An die Deutsche Volksbücherei 
Ich trete der Deutschen Volksbücherei bei und zwar der Berlin-Schöneberg 

Groppe A.. (Monatsbeitrag RM.2.-) 
Gruppe B (Monatsbeitrag RM.3.-) 
GrOl)pe C (Monatsbeitrag RM.4.-) 
Die gewäh lte Mitgliedsgruppe unterstreichen. 

Ich erhalte dafür die VOrstehend aufac!ührten für die Gruppe vorgesehenen Bücher. und Zeit. 
schriften liefe rungen. Mit den Satzungcn und nebenstehenden Bezugsbedingungen erkläre ich mich 
einverstanden. Andere, mündliche Vereinbarungen sind nicht getroffen. Als ersten Stammband 

wünsche ich den Band . . ... ......... . ............... ...... zugeundt möglichst am .. ......... . .. . . 
unter Nachnahme des ersten Monatsbeitrages·). Die weiteren Bände werden mir regelmäßig zuge. 
sandt. Wenn nicht bis zum 2. ein weiterer Monat.beitrag von mir auf das Postscheckkonto der 
Deutschen Volksbücherei eingesandt ist, erbitte ich die Zusendung der Bücher jeweila unter 

Nachnahme der fälligen Monatsbeiträge zuzügliCh Porto. und Verpackungsspesen. 
Erfüllungsort: Berlin.Schönebera. 

Name: ......................... . ...... . .. . .. . . .. Beruf: ................... . .......... _ ..... .... .. 

Ort: ................. . ............... . ...... . . .. Poststation: .... ... .. . .......... '" ........... .. 

Str . . u. Nr.: ....... . .. . ........ . ........ . . . .. .. . Geboren am: . ..... . .. . .. . . ... . .... .. ..... . . . . 

.) Bei Anmeldung für die Mitgliedsgruppe C wird die einmalige Gebühr von RM. 2.- für die 
"ersichc:runcspolice zusammen mit dem ersten MODatsbeitrag nachicnommen. 

Verlag: Peter J. Oestergaard, Berlin , Schöneberg. I Chcfredaktion: Dr. Augusta v. Oertzen. Berlin. Für künstleriche Leitung und redaktionellen Teil ver. 
antwortlich: Wal t e r 0 c h m e , Berlin. I Für die Inserate: Kar 1 Er ich Bus c h man n. Berl in,Chariotten.burg. I Redaktionsadresse: Berlin NW 7, 
Dorotheenstraße 19. I Druck: Dr. Selle/Eysler A.G .• Berlin SW 29. I Manuskripte und Bilder können nur dann zurückgesandt werden, wenn Rückporto 

beigefügt ist. I Für unverlangie Einsendungen wird keine Gewähr übernommen. 
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